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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Verfahren des Klägers 

über die Bewilligung von 

Prozesskostenhilfe 

 

 

Az: B 2 U 4/16 BH 
 
L 10 U 5564/13 (LSG Baden-Württemberg) 
S 16 U 24/13 (SG Mannheim) 
 
 
 
…………………………, 
 
 
 Kläger und Antragsteller, 
 
Bevollmächtigte: ……………………..…….., 
  
  
 
 

g e g e n 
 
 
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie, 
Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg, 
 
 Beklagte. 
 

 

 

Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat am 2. Mai 2016 durch den 

Vorsitzenden Richter   Dr.  B e r c h t o l d    sowie die Richterin   H ü t t m a n n - S t o l l  

und den Richter   Dr.  B i e r e s b o r n  

beschlossen: 

 

Der Antrag des Klägers, ihm für das Verfahren der Beschwerde gegen die Nichtzulas-

sung der Revision im Urteil des Landessozialgerichts Baden-Württemberg vom 

25. Februar 2016 Prozesskostenhilfe zu bewilligen und einen Rechtsanwalt beizuord-

nen, wird abgelehnt. 
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G r ü n d e : 

 

Der Kläger hat mit einem am 8.4.2016 beim Bundessozialgericht (BSG) eingegangenen Schrei-

ben seines Bevollmächtigten vom 1.4.2016 die Bewilligung von Prozesskostenhilfe und Beiord-

nung eines Rechtsanwalts zwecks Einlegung einer Beschwerde gegen die Nichtzulassung der 

Revision in dem am 7.3.2016 zugestellten Urteil des Landessozialgerichts Baden-Württemberg 

(LSG) vom 25.2.2016 beantragt. Gleichzeitig hat er die Erklärung über seine persönlichen und 

wirtschaftlichen Verhältnisse vorgelegt. 

 

Der Antrag des Klägers auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe ist abzulehnen. Sie setzt voraus, 

dass sowohl das Prozesskostenhilfegesuch als auch die Erklärung über die persönlichen und 

wirtschaftlichen Verhältnisse mittels des durch die Prozesskostenhilfeformularverordnung vom 

6.1.2014 (BGBl I 34) eingeführten Formulars (§ 73a Abs 1 Satz 1 Sozialgerichtsgesetz <SGG> 

iVm § 117 Zivilprozessordnung <ZPO>) bis zum Ablauf der Beschwerdefrist eingereicht werden 

(BSG SozR 1750 § 117 Nr 1). Der Kläger hätte daher die genannten Unterlagen innerhalb eines 

Monats nach der im Inland erfolgten Zustellung der Berufungsentscheidung (§ 160a Abs 1 

Satz 2 SGG), nämlich bis zum 7.4.2016, vorlegen müssen. Daran fehlt es hier. 

 

Der Antrag des Klägers auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe sowie die zum Prozesskostenhil-

fegesuch gehörende formgerechte Erklärung sind vielmehr erst am 8.4.2016 und somit verspä-

tet beim BSG eingegangen. 

 

Das LSG hat den Kläger in den dem Urteil vom 25.2.2016 beigefügten Erläuterungen zur Pro-

zesskostenhilfe ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sowohl das Prozesskostenhilfegesuch 

als auch die formgerechte Erklärung über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse bis 

zum Ablauf der Beschwerdefrist beim BSG einzureichen sind. Es ist weder ersichtlich noch von 

dem Kläger dargetan, dass er an der rechtzeitigen Vorlage eines formgerechten Prozesskosten-

hilfegesuchs ohne sein Verschulden verhindert war. 

 

Da dem Kläger Prozesskostenhilfe nicht zusteht, war auch der Antrag auf Beiordnung eines 

Rechtsanwalts abzulehnen (§ 73a Abs 1 Satz 1 SGG iVm § 121 ZPO). 

 

 

1 

2 

3 

4 

5 

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESSOZIALGERICHT

